No. 3. Mittwoch, den 8. Januar 2817. 
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Königlich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


An gekommene und abgegangene Fremde 
vom 1. bis zum A Januar 1817. 

Angekommen. Kaufm Prawdzicki, von Dirſchau, und Gutsbeſitzer v. Maſſow, von 
Heten, log im Hotel d Oliva; Generalin o Pelet, von Goddentow, l. im teutſchen Haufe; 
Ruß. Kaufgeſ. Terentow von Inſterburg, el in der Elbinger Herberge; Handl.-D. Schneider 
von Frf. am M. l. im Hotel de Berlin; Conducteur Wohlgeborn von Marienwerder, log. 
Langgarten, No 245,5 Stadtfeer, Huͤbenthahl von Marienwerder, log. im Glockenthor bei 
Wolff; die Gutsbeſ. v. Plachetzki und v Pruſſack von Kobierczin, l. im H. d' Oliva; Kauf⸗ 
mann Stegemann von Berlin, log. im Engl. Haufe; Kaufm. Behrends von Bromberg und 
Kommiſſair Puͤtter von Königsberg, L im Hotel de Berlin. ; 


Abgegangen. Ruß. Cap. a. D. v. Kawintzki, nach Stettin, und die vom 1. bis 3. 
und vom 8. bis 9, als angekommen aufgeführten Perſonen. 


A 
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Die Koͤniglichen Miniſterien der Finanzen und des Innern haben uns die 
0 Regulirung des Schuldenweſens der Stadt Danzig zu uͤbertragen ge⸗ 
ruhet, und wir haben uns dieſem Auftrage gemaͤß auch bereits in Thaͤtigkeit 
geſetzt. Dem dabei intereſſirten Publicum machen wir dies mit der Bemerkung 
bekannt, daß die Ermittelung und Feſtſtellung der Stadtſchuld nach der Zeit⸗ 
folge vom Jahr 1807 ab, bis zu der Wiedervereinigung der Stadt Danzig mit 


dem Preußiſchen Staate, vorſchreiten wird, und daß wir uns abet Se Si 


mit denjenigen Schulden, über welche bereits Stadtobligationen ertheilt wor⸗ 
den, beſchaͤftigen werden. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche daher noch keine Stadtobligationen fuͤr ihre 
Forderungen empfangen haben, werden wir zu ſeiner Zeit durch eine beſondere 
i Bekanntmachung auffordern, ihre Anſpruͤche bei uns zu liquidiren, und wir 
wuͤnſchen daher, daß zur Befoͤrderung der Sache, die hier bezeichneten Glaͤubi⸗ 
ger dieſe Aufforderung abwarten und bis dahin uns durch die Anmeldung ihrer 
Anſpruͤche in unſeren Operationen nicht unterbrechen moͤgen, welche übrigens 
gewiß nach Möglichfeit beſchleunigt werden follen, 

Danzig, den 27. December 1816. s 

Der Regierungs-Director Der Regierungs-Rath 
Ewert. Flottwell. 
Die Intereſſenten der im Jahr 1815 gemachten Staats Anleihe, fi find durch 
das hieſige Intelligenz-Blatt unter dem 17. Decbr. v. J. ſaͤmmtlich 
aufgefordert, die ihnen zuſtehende Zinſen den 23. und 24ften v. M. bei der Mes 
ſigen Regierungs-Haupt-Caſſe zu erheben. 

Nach Anzeige dieſer, haben mehrere der Intereſſenten dieſe Zinſen bis jetzt 
noch nicht eingezogen. Wir fordern dieſe daher nochmals auf, ſolche bis zum 
roten d. M. zu erheben, weil fonft, auf ihre Gefahr und Koſten, der Betrag 
dieſer Zinſen alsdann bei dem hieſigen Stadtgerichte deponirt wird. ' 

Danzig, den 3. Januar 1817. 

Voͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
Das bei 3 Danzig belegene zum Stargardtſchen Kreiſe gehoͤrige, mit der No. 
31, in das Hypothekenbuch eingetragene adeliche Gut Schoͤnfeldt, zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Siegfried Wilhelm Kleefeldt gehörig, 
deſſen jaͤhrlicher Ertrag auf 2611 Rthlr. 18 gr. und deſſen Werth auf den 
Grund dieſes Ertrages, mittelſt gerichtlich aufgenommener Taxe auf die Sum⸗ 
me von 35114 Rihlr. 3 ggr. feſtgeſtellt if, iſt Schulden halber zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und find zu dieſem Zwecke drei Bietungs -Termine, von denen der 

letzte peremtoriſch iſt auf den 4. Maͤrz, e 
e 6. Juny 1717 
und = o Septbr. 

vor dem Abgeordneten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Zander, im Conferenz⸗ 

Zimmer des unterzeichneten Oberlandes-Gerichts angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut zu erſtehen genelgt 
find, hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen perſoͤnlich, oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte (wozu Ihnen unter den biefigen Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarien, der Aſſiſtenz-Rath kucas, Juſtiz-Director Goltz und die Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarlen Conrad, Dechend, Hennig und Glaubſtz in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den) zu erſchelnen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und hlernaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Gruͤnde des Widerſpruchs vor⸗ 
walten ſollten, zu gewaͤrtigen. 


Die Taxe dieſes Guts kann von den Kaufluſtigen taͤglich in der hleſigen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 5 2 
Karienwerder, den 24. September 1816. 
Königlich Preuß Oberlandes Gericht von Weſtpreußen. 
Dem Juͤdiſchen Staatsbürger und Handelsmann Iſaac Moſes Cohn aus 
Danzig, iſt das ihm unterm 1. September 1815 sub No. 178 von der 
Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder ertheilte, nachſtehend abgedruckte Certificat 
über feine Aufnahme als Staatsbuͤrger verloren gegangen, und von ihm hier- 
über der gehörige Beweis geführt worden. Es wird daher dieſes Certificat 
hiedurch, den Geſetzen gemaͤß, fuͤr unguͤltig erklaͤrt, mit der Bemerkung, daß 
dem Cohn heute ein neues Certificat ertheilt worden iſt. 
Danzig, den 18. December 1816. d 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Nachdem der Inhaber dieſes, der Iſaac Moſes zu Danzig, vor der Poli- 
zei⸗Obrigkeit feines Wohnorts erklärt hat, daß er den Namen Iſaac 
Moſes Cohn als Familien Namen fernerhin führen und beibehalten will, fo 
wird in Gemaͤßheit des §. 4. der Verordnung vom 11. Maͤrz 1812 hiedurch 
bezeuget, daß der Iſaac Moſes Cohn und feine umſtehende, von der Obrigkeit 
feines Wohnorts verzeichnete Nachkommen, als Königlich Preußiſche Einländer 
und Staatsbuͤrger angenommen und uͤberall zu achten ſind. 
Marienwerder, den 1. September 1818. : 
(L S 
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Boniglich preuß. Regierung von weſtpreuuen. 
Zeugniß für den Iſaac Mofes Cohn zu Danzig, 
uͤber ſeine Aufnahme als Staatsbuͤrger. 


No. 178. 
Gemeinde-Nachweiſung der Breitgaſſe No, 48. 
Troͤdler 
Iſaac Mofes Cohn, geboren 1776 den 14. Juli 
5 Ehefrau: 
Eſther, geborne Levin Moſes Wilddorff, geboren 1786, den 14. Auguſt, 
, verheirathet den 16. October 1805. 
8 Kinder: 85 
Tochter Juliane, geboren den 4. Detober 1806. 
Die gleichlautende Uebereinſtimmung dieſes Extracts mit dem General⸗Ver⸗ 
zeichniß der hieſigen Staatsbuͤrger bezeuget hiedurch 
Danzig, den 16. September 1815. 
er (L. 8.) a 
Koͤniglich Preuß. Policei⸗Praͤſident hieſiger See- und Zandlungs⸗ Stadt. 
v. Vegeſack. 


Die öffentlichen StraffensRaternen und die Pfoſten derſelben werden oft 
durch Fuhrleute und Kutſcher aus Unvorſichtigkeit, oft auch durch 
1 
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Muthwillen und Bosheit anderer, die Glaͤſer in den Laternen zerſchlagen, und 
die Lampen daraus entwandt. s 

Es wird daher mit der groͤßten Aufmerkſamkeit auf boshafte und muth⸗ 
willige Beſchaͤdiger, dieſer dem Publico fo viel koſtenden Erleuchtungs-Anſtalt / 
vigilirt, der Betroffene ſogleich verhaftet, und derjentge, der aus Unvorſichtig⸗ 
keit oder gar aus Leichtſinn oder Muthwillen Laternen oder Pfoſten beſchaͤdigt, 
außer dem Schadenserſatz, nach Bewandniß der Umſtaͤnde, gemäß dem 8. 26 
und 27 der hieſigen Straſſen-Polizei-Ordnung vom 1. Juli 1806 und den 
Vorſchriften des Allgem. Landrechts, Theil 2, Tit. 20, d, 1490, mit koͤrperli⸗ 
cher Zuͤchtigung oder Gefaͤngnißſtrafe, ſo wie der Entwender der Lampen nach 
9. 1149 des Allgem, Landrechts am angeführten Orte die Strafe des unter er⸗ 
ſchwerenden Umſtaͤnden begangenen Diebſtahls zu gewaͤrtigen haben wird. 

Zugleich wird jeder Buͤrger und Einwohner aufgefordert, die etwa entdeck⸗ 
ten Beſchaͤdiger der Lampen und Pfoſten der unterzeichneten Behörde anzuzei⸗ 
gen, die auf der That aber etwa Ertappten anzuhalten, der naͤchſten Wache zu 
übergeben, und darüber Anzeige zu machen. 

Auch wird Jedermann aufgefordert, keine oͤffentliche Laternen-Lampen zu 
kaufen, vielmehr, wenn ſie zum Verkauf angeboten werden, nebſt dem etwa 
unbekannten Verkaͤufer anzuhalten und auf das Polizei⸗Geſchaͤftshaus abzulie⸗ 
fern, indem entgegengeſetzten Falls, die Kaͤufer als Theilnehmer und Verheimli⸗ 
cher entwandten Guts in Anſpruch genommen, und den Kriminal-Geſetzen ge⸗ 
maͤß beſtraft werden. 

Danzig, den 24. December 1816. 

> Königlich Preuß. Polizei: praͤſident. 
Wiewohl durch das Publicandum vom 2. September a. p. Danz, Intelli⸗ 
genz⸗Blatt No. 74., jeder Eigenthuͤmer eines zum hieſigen Commu⸗ 
nal⸗Verbande gehörigen und bewohnten Grundſtuͤcks aufgefordert und angewie⸗ 
ſen worden, zur Entfernung gemeinſamer Gefahr mit einem zum Betriebe des 
Schornſteinfeger-Gewerbes berechtigten Meiſter wegen Reinigung der Schorn— 
ſteine, Rauchfaͤnge und Feuereſſen ſeines Hauſes ein jaͤhrliches Abkommen zu 
treffen, und im Fall das Haus vermiethet iſt, den diesfaͤlligen Contract dem 
Miether zuzuſtellen, um ihn bei der zu veranlaffenden aͤmtlichen Nachfrage vor⸗ 
zeigen zu koͤnnen, ſo hat doch die am 15. December v. J. bereits angefangene 
Reviſion es ergeben, daß dieſe Vorſchrift von vielen Gründſtuͤck⸗ Eigenthuͤmern 
und reſp. Vorſtehern oͤffentlicher Anſtalten nicht befolgt worden. N 

Zu dieſen gehoͤren 5 
in St. Johannis oder IIiter Diſtrikt: i 

No. 1925. 1933. 1937. 1938. 1940. 1942, 1943, 1945, 1946, 1923. 

Im St. Catharinen oder IVter Diſtrikt: 

No. 3. 5. 6. 18. 25. 78. 79. 

im Spendhaus-, oder Veen Diſtrikt: 5 

No. Aë, 455. 455 a. 464. 466, 471. 478, 480. 714. 728, 70%, 706, 708, 
788. 757. 760, 655, 655, 656, 643. 646, 661, 665, 707. 776, 782, 785. 799 
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805. 802, 808. 808: 786. 788. 789. 790. 791, 798: 797. 798. Dei, 828. 1259. 


MV 


2262, 1264. 1265, , \ ai S 5 
Es wird den Eigenthuͤmern dieſer Grundſtuͤcke zur Abſchließung des Con⸗ 
tracts noch eine endliche Friſt, und zwar bis zum goſten d. M. geſtattet, wenn 
bis zu dieſer Zeit aber der Contract nicht abgefchloſſen worden, fo wird die 
feſtgeſetzte Strafe von den Saͤumigen unfehlbar eingezogen werden. ` 
Danzig, den 2. Januar 1817. i 
Königlich Preuß. Polizei Praͤſident. Ge 
Es iſt bei der unterzeichneten Behörde ein ſilberner Eßloͤffel eingeliefert, 
der einem Unbekannten beim angebotenen Verkauf deſſelben abgenom— 
men worden. a NER BL 
Der Eigenthuͤmer dieſes Loͤffels wird dahero hiemit aufgefordert, felbigen 
nach erfolgter Legitimation in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 3. Januar 1817. ESCH 
Königlich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
Es fol die in der Binnen⸗Nehring belegene Letzkauer-Weide, welche in 
circa 11 Huben Culmiſch beſteht, von Lichtmeß dieſes Jahres ab, von 
neuem auf 6 nach einander folgende Jahre, in Zeitpacht ausgethan werden. 
Der Termin zur Licitation iſt auf den 25. Januar dieſes Jahres auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, und werden die Pachtliebhaber aufgefordert, ſich 
in dieſem Termin um 1e Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe einzuſtellen, die 
Pachtbedingungen zu vernehmen und ihre Offerten zu verlautbaren. f 
Danzig, den 2. Januar 1817. 7 8 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 
Die Fiſcherei in der Weichſel in der Strecke von der aten began ab bis 
zur ſogenannten Winterſchanze ſoll von Lichtmeß dieſes Jahres ab an— 
derweitig auf ſechs nach einander folgende Jahre in Zeitpacht ausgethan mer: 
den. Hiezu iſt ein Licitations Termin auf den 18. Januar d. J. um 10 Uhr 
Vorm. auf dem Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtliebhaber werden daher aufges 
fordert, in dieſem Termin zu erſcheinen, die Pachtbedingungen zu vernehmen 
und ihre Offerten zu verlautbaren. N Ce 
Danzig, den 6. Januar 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Der in dem Werderſchen Dorfe Langfelde belegene, dem Mitnachbaren 
: Johann Paul Klein und deffen Kinder gemeinſchaftlich gehoͤrige, in 
dem Hypothekenbuche No. 4. eingetragene Hof mit 6 Hufen 63 Morgen eigen 
Land, nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤnden und einer Kathe, mit deſſen ei⸗ 
genthuͤmlichem Beſitze das Schulzenamt verbunden iſt, ferner das zu dieſem 
Hofe bisher benutzte Land von 2 Hufen 182 Morgen, Delches beſonders No. 5. 
im Hypothekenbuche eingetragen iſt, mit der wem gehoͤrigen Kathe, foll, nach⸗ 
dem die Taxe beider Grundſtuͤcke auf 9516 Rthlr. go gr. 12 pf. Pr. Cour. 
ausgefallen, wobei aber die von dem Realglaͤubiger, der dieſe Hoͤfe bewirth⸗ 
ſchaftet, bewirkten Bauten und Reparaturen, die auf 1487 Rthlr. 4 gr. Pr. 


— 
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angegeben find, nicht in Anſchlag gebracht werden, auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers, wegen der für denſelben zur zweiten Stelle darauf eingetragenen 
10000 fl. D. C., wovon die Zinſen à 4 Procent ſeit dem 10. Auguſt 1856 ruͤck⸗ 
ſtaͤndig ſind, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 
die Licitations -Termine 
auf den 3. October 1816, 
„ „ 5. December 
` „ e 6, Februar 1817, 
der letzte peremtoriſch vor dem Ausrufer Holzmann an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es wird bemerkt, daß 
auf dieſem Grundſtuͤcke noch außer jener Schuldpoſt fuͤr demſelben Realglaͤubi⸗ 
ger zur erſten Stelle 7500 Rthlr. und 35000 fl. und zur dritten Stelle 1071 
Rthlr. 38 gr. 10 pf. in 5000 fl. eingetragen ſind, der Zuſchlag zwar an den 
Meiſtbietenden, jedoch wenn dieſes Meiſtgebott den Betrag der ſaͤmmtlichen 3 
Schuldpoſten nebſt Zinſen und der auf 549 Rthlr. An gr. 8 pf. Pr. ausgemit⸗ 
telten rückſtaͤndigen Abgaben nicht decken ſollte, nur mit Einwilligung dieſes 
Realglaͤubigers geſchehen wird, wornaͤchſt der Acquirant die Uebergabe und Ad- 
judikation in der hier uͤblichen Friſt zu erwarten hat; wobei auf die, nach be⸗ 
endigter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 

Ein Inventarium befindet ſich bei den Grundſtuͤcken nicht, da das Vorhan⸗ 
dene ein Eigenthum des jetzigen Bewohners derſelben iſt, und koͤnnen die Taxe 
der Grundſtuͤcke täglich in unſerer Regiſtratur, und bei dem Auctionator Holz⸗ 
mann eingeſehen werden. S 

Danzig, den 9. Juli 1816. b 

Königlich Preuß: Lands und Stadtgericht. 


Gemäß dem an biefiger Gerlchtsſtelle und zu Neufahrwaſſer aushaͤngenden 
Subhaſtations-Patent vom heutigen Dato, ſoll das den Schmiedemei⸗ 
ſter Johann Chriſtoph Fernauſchen Eheleuten zugeboͤrige Grundſtuͤck zu Neu⸗ 
fahrwaſſer längs dem Kanal, welches gemäß Kauf⸗Contract vom 8. Juny 1805, 
56 DR. an Flaͤcheninhalt enthält, und aus einem von Schurzwerk erbauten 
Wohnhauſe von 1 Stage nebſt Hofplatz und kieinem Gaͤrtchen ſo wie einem klei⸗ 
nen Pferdeſtall und Remiſe nebſt Schmiedewerkſtaͤtte von ausgemauertem Fach⸗ 
werk, vorlaͤngſt der Schulgaſſe, beſtehet, auf den Antrag des erſten hypotheka⸗ 
riſchen Glaͤubigers, Öffentlich ſubhaſtirt werden, wozu die Licitatlons⸗Termine 
5 auf den 16. December a. c. 
auf den 16. Januar 1817, 
und auf den 17. Februar ⸗ d 
und zwar die beiden Erſtern auf dem hiefigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Hauſe, 
der Letzte peremtoriſche Termin an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer vor dem 
Herrn Juſtizrath Kummer angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden demnach hiemit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu 


j 


verlautbaren, und in dem letzten Termin den Zuſchlag' für jedes Meiſtgebott 
unter vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtigen. / 2 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 3 Capitalien 
von reſp. 1000 Rehlr., son Rihir. und 294 Rthlr. zur Eintragung notirt find, 
von denen das Erſtere und zwar mit 40 Rthlr. Brandenb. Cour. nach dem 
Muͤnzfuß von 1764, und 600 Rthlr. in Münze zu 45 Duͤktchen auf Einen Tha⸗ 
ler gerechnet, nebſt 5 Procent ſeit dem 10. Dunn 1807 ruͤckſtaͤndigen Zinſen ab⸗ 
gezahlt werden muß. Uebrigens haftet auf demſelben ein jaͤhrlicher Canon fuͤr 
die hieſige Kaͤmmerei von 3 Rthlr. 3 gr. und iſt die gerichtliche Taxe vom Zo, 
März d. J., welche taͤglich in unferer Regiſtratur und bei dem Herrn Packhofs⸗ 
Inſpector Zeiſing zu Neufahrwaſſer, als Bezirks-Vorſteher, eingeſehen werden 
kann, auf 2400 Rehlr. Preuß. Cour. ausgefallen. 2 
Danzig, den 8. October 1816. i 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 2 
In Gemaͤßheit des an hleſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngen⸗ 
den Subhaſtations-Patent vom heutigen Dato ſoll das dem Michael 
Arendt und feinen Stlefkindern zugehörige, am Legen Thor unter der Servls— 
No. 33e belegene und im Erbbuche vor dem neuen Thor kol. 70 B. verſchriebe⸗ 
nen ſchuldenfreien Grundſtuͤcks, welches in einem theils mafiiv, theils in Gage 
werk erbauten 2 Etagen hohen Vorderhauſe, und einem Seiten- und Hinterge⸗ 
baͤude nebſt Hofraum beſtehet, und auf 1071 Rthlr. 38 gr. 102 pf. Pr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Eigenthuͤmer oͤffentlich vor 
dem Artushofe durch den Auctionator Cofack fubhaſtirt werden, wozu Ein pe⸗ 
remtoriſcher Licitatlons⸗Termin auf den 28. Januar 1817 angeſetzt worden. Be 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, in 
demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag zu gewärtigen. Die 
Taxe kann übrigens in unſerer Regiſtratur, fo wie bei dem Auckionator Coſack 
taͤglich eingeſehen werden. 
Danzig, den 15. October 1816, 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zum Schleuſen⸗Inſpektor Schmiedekeſchen Nachlaß gehörige, unter 
der Gerichtsbarkeit des Land- und Stadt-Gerichts hieſelbſt an der Bos 
ſtadie No. 438. belegene, und im Hypothekenbuch No. 10. eingetragene Grunds 
ſtuͤck, welches unterm 19. December 1816 auf 1200 Rihlr. Preuß. Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, und aus einem 2 Etagen hohen Vorderhauſe, eis 
nem Seiten⸗Gebaude, Hofraum und Balkenkeller beſteht, ſol auf den Antrag 
der Nealgläudigerin öffentlich vor dem Artushofe ſubhaſtirt werden, wozu Ein 
peremtoriſcher Licitations-Termin vor dem Auctionator Coſack ? 
auf den 25. Febr 181 
angeſetzt worden. N on - 
; "bp: und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, 
n bieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zufchlag für jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen, | 
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Uebrigens wird zugleich bekannt gemacht, daß auf biefem Grundſſuͤck, au⸗ 
ger einem an die hieſige Kaͤmmerei bei Beſitzveraͤnderungen zu entrichtenden Wir 
lichen Grundzins von 4 Scott oder ı5 gr. D. C. ein hypothekariſches Kapital 
von 6000 fl. D. C. baftet, welches gekündigt iſt, worauf jedoch ſchon 1500 fl. 
D. C. nebſt Zinſen 3 5 Procent vom 9. Januar 1812 ab, abzufuͤhren Bop, ` 

Die Taxe kaun taglich in unferer Registratur und bei dem Ausrufer Coſack 
eingeſehen werden. 

Danzig, den 26. November 1816. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Der Holzbedarf zu den Fortifications-Bauten pro 1817, fol auf hohen 
Befehl dem Mindeſtfordernden überlaffen werden, wozu ein Termin auf 
den 18. Januar o., Vormittags um ve Uhr, in dem Geſchaftszimmer des Uns 
kerzelchneten angeſetzt iſt. 

Die Herren Holzhaͤndler, welche Luſt baten, dieſe Lieferung zu uͤberneh⸗ 
men, belieben ſich daher an dem beſtimmten Tage und Stunde in meiner Be⸗ 
EE einzufinden. 

Danzig, den 31. December 1816. 
Königlich Preuß. Forificattion. 
v. Borcke. 

Mit dem ıflen dieſes Monats und Jahres iſt das hieſige Koͤnigl. Salz⸗ 
Magazin zum Verkauf eroͤffnet worden, und findet folder Ruͤckſichts 
des einlaͤndiſchen Salzes in gepackten Tonnen à 405 Pfund, in Hinſicht des Li⸗ 
verpooler Sied-Salzes aber loß in ganzen, halben, viertel und ein achtel Ton⸗ 

nen ſtatt. A 

Wegen der Bezahlung und Loͤſung des erforderlichen gedruckten Atteſtes und 
Quittung, ohne welche kein Salz aus dem Koͤnigl. Salz: Magazin verabfolgt 
wird, hat ſich ein jeder Salzkaͤufer bei dem Rendanten 855 164 am Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben vorher geboͤrlg zu melden. 5 

Danzig, den 5. Januar 1817, F 

Koͤniglich Preuß. Salz. Magazin. 
Nach der hohen Verfügung des Koͤnigl. Conſiſtorü von Weſtpreuſſen, fol 
in dem hieſigen Amtsdorfe Kornen ein Schulhaus nebft. Stall erbaut, 
und dieſer Bau dem mindeſtfordernden Entrepreneur uͤberlaſſen werden. 

Es iſt dieſerhalb ein Termin auf den 21. Januar EL zur Licitation des 
Bauuͤbernehmers anberaumt, wozu Licitanten hiemit eingeladen werden, und 
kann der Minus Licitant, welcher jedoch fire feine Verpflichtung hinreichende 

Caution beſtellen muß, die Ueberlafjung des Baues von der hohen Behörde ges 
waͤrtigen. 

Die Anfihläge und Abriſſe vom Schulhauſe und Stallgebaͤude werden im 
Licitations-Termin vorgelegt, koͤnnen aber auch vor ſolchem in hieſiger Negi- 
ſtratur eingeſehen werden. 

Berent, den 18. December 1816, 
Königlich Weſtpreuß. Intendantur Amt. 
(Hier folgt die Beilage.) 


SE 
Beilage zu No. 3. des Danziger Jutelligenz⸗ Blatts. 


et oe LO Ber st SIE. 
Alle diejenigen, welche ag dem Nachlaß der verſtorbenen Frau A Res 
nata Morgenroth Anſprüche zu machen haben, werden hiedurch aufs 
gefordert, ſich mit ihren Forderungen in der heil. Geiſtgaſſe, No. 961. 
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 2— 4 Uhr, und zwar ſpaͤtſtens 
bis zum A Februar c. a. zu melden, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß 
auf ihre ſpaͤtere Eingaben keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche noch Zahlungen an gedachte Maſſe zu lelſten haben, bies 
durch erſucht, ſolche bis zum feſtgeſetzten Termin gefaͤlligſt abreichen zu laſſen. 
Die Executores Testamenti. 
Danzig, den 8. Januar 1817. 


Unbewegliche Sache aufferbalb der Stadt zu verkaufen. 
Ein Haus in Langefuhr mit 4 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, Hausraum, 
2 Keller und 2 Böden, Hofplatz, Stall und Wagen⸗Remiſe, Garten 
mit Obſtbaäumen, und Teich, iſt zu verkaufen. Naͤhere ! in der Lang⸗ 
sc, No, 2001. a : 


Sehen 3 der s h % n 
Donners den 9. Januar 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
Trauſchke in dem Keller in der Wollwebergaſſe unter dem Hauſe 


No. 1988., an den Meiſtbietenden oͤffentlich in grob Pr. C. verſteuert verkaufen: 


Eine Parthie feine ſchoͤne meiſtens alte Franz., Spaniſche und Portugieſt⸗ 


ſche rothe und weiſſe Weine in Bouteillen und div. alte Rhelnweine. Zur Bes 


quemlichkeit der Herren Kaͤufer werden dieſe Weine in kleinen 1 ge⸗ 
rufen werden. Nor 
Deine) den 9. Januar 1817, Mittags um halb 1. uhr, werden die 
Maͤkler Milinswski und Buuht vor dem Artushoſe durch öffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

4000 Reichsthaler Brandenb. Cour. in einer geſchriebenen Kaͤmmerei⸗ 
Obligation A 5 Procent Zinſen, ausgeſtellt und unterzeichnet vom 
Präfidenten Bax und der damaligen Regierung Anno 16395 gë: Ste 
März Die Zinſen find bis Mai 1809 bezahlt. 

2000 Reichsthaler Pfandbrief-Coupons, Culmiſchen Kreiſes. 

400 — Coupons von Danz. Stadt- Obligationen, 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Erne friſche Pommerſche geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte ao fl 12 gr. und 3 e 
Danziger per Stuͤck, find zu ‚haben Hundegaſſe, No. 388. 
d * der Hoͤckergaſſe, No. 147%, iſt güter Kornbrangtwein der Graf für 
a 1 fl. 16 ar wie auch Weineſſig der Stof für 15 gr 122 Cour. zu 
ei t EK 


ee 


it ſauber gebundenen Geng und Poſtkalendern auf 1817, mit felgen 
S Kupfern, empfiehlt ſich der Buchbinder Börner, - 
; auf dem ıffen Damm. 
Starker Kornbrandtwein, der Stoof zu 20 Duͤttchen, iſt zu ha⸗ 
ben im Gewuͤrzladen in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei 
Jacob Harms. 
Eine, bedeutende Parthie ausgearbeitetes eichen Schiffsbauholz, liegt in dem 
Gute Steinberg, zwiſchen Kleinkatz und Gdingen, zum Verkauf. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man ſowohl im Gute ſelbſt, als auch bei Zernecke in der Zicho⸗ 
rien-Fabricke zu Matzkau. 
` So eben aus Rußland angekommener friſcher Caviak iſt in verſchledenen 
Quantitaͤten zum billigen Preiſe auf Langgarten, No. 242., zu haben. 
Belm Buchbinder S. Anhuth, groſſe Kraͤmergaſſe No. 644., find noch 
kleine und groſſe Etuls⸗ hiſtoriſch-genealogiſche und andere verſchiede⸗ 
ne Koͤnigl. Preuß. F und Kalender fuͤrs Jahr 1817 zu haben. 
a ul Butter in 3 Tonnen verkauft zu den billigſten Preiſen 
8 S Joh. Gottfr. Boie, 
auf dem Holzmarkt, No. 18. 
In der Hintergaſſe, No. 121., find Cichorlen aus einer beliebten Fabricke, 
sl Jacobsſtahl, Polnische Senfen, guter Rauchtaback, alles im Groffen, 
wie auch Treſor⸗ Shalerſchelne zu haben. 
Da meln Lager von gegoſſenen und gezogenen Lichten groͤßtentheils geraͤumt 
iſt, fo wuͤnſche ich dieſes Geſchaͤft in kurzem gänzlich beendigen zu koͤn⸗ 
nen, und habe zu dem Ende die Preiſe fuͤr den noch uͤbrigen Vorrath, den ich 
hiemit aufs neue zum Verkauf offerlre, auf 33 fl. Danz. per Stein fuͤr die ge⸗ 
goſſenen und 27 fl. fuͤr die gezogenen Lichte heruntergeſetzt. 
Franz Bertram. 
Hyundegaſſe No. 324. iſt ein Parthiechen extra ſchoͤne Mannogrüge zu gäe 
* % Ißlgen Preiſen zu verkaufen. 
. 5 der ohnlaͤngſt angelegten Diſtillation, Roͤpergaſſe No. 472., iſt zu billi⸗ 
gen Preiſen guter diſtillfeter und Kornbranntwein zu haben. 
; Unbeweslibe Sache zu verkaufen. 
C en, von dem Milchkannenthor kommend linker Hand auf den Brettern 
der drikte, unter dem Zeichen, die Milehmagd, belegene Speicher, 
welcher im Seuche Milchkannengaſſe descendendo fol. 32. A., durchgehend 
nach der Hopfengaſſe k sl. 36. A. bezeichnet iſt, bin ich willens, aus freier Hand 
zu verkaufen. Die Uebergabe davon kann ſogleich geſchehen, Preis und Bedin— 
SC UE: 25 is ſelbſt zu erfahren. Danzig, den 26. December 1876. 
Theodor Friedrich Hennings. 
88 4 chen z u ver mi et hen. 
Des in der heil. Geiſtgaſſe, No, gë, belegene wohlgebaute Wohnhaus, 
GE welches im Vorderhauſe A ſehr groſſe moderne Stuben, ein freundli-⸗ 
ches Seitengebaͤude und Hinterhaus mit ſehr hellen Stuben, und einem groſſen 


Balcon, Hof und Huͤhnerſtall, wie auch alle erforderlichen Hausbequemlichkeiten 
hat, iſt zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. Säle 
Das ſehr logeable Haus, Gerbergaſſe No. 359. mit 8 heitzbaren und 


mehreren kleinen Stuben, ſteht zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 


zu beziehen. Liebhaber hiezu belieben ſich in dem Haufe neben an, No. 360, 
u melden. . S 
V Cen ber heil. Gelſtgaſſe, No. 992, find 4 Stuben, ein geraͤumiger Boden, 
a) nebſt Küche und Kammer an ruhige Bewohner zu vermtetben. 
Das Haus Altenſchloß, No. 1657., mit 3 Stuben, Boden, Kuͤche und 
mehreren Kammern, ift Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht nebenbei in No. 1656. : / 
Enn der Breitgaſſe am Krohnthor, sub No. 1184., find ein Saal, 3 Stu⸗ 
J ben, Kuͤche, Boden, Keller und Kammern zu vermiethen; auch {ft da⸗ 
ſelbſt ein groſſes Hausthierſchloß, ein Meiſterſtuͤck, zu verkaufen. 
Auf dem SHüfeldamm, No. 1154, iſt eine Untergelegenheit mit einer 
groſſen Vor- und 2 Hinterſtuben, einer Speiſekammer, einem Keller, 
nebſt Hof und Holzſtall zu vermiethen, und gleich, oder auch Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man in No. 1155. SC 
Es find Stuben mit und ohne Meubles zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen. Das Naͤhere Glockenthor, No. 1957. 
Eine Stube nach der Straſſe nebſt eigner Kuͤche und Boden, iſt an ruhige 
Bewohner auf der Pfefferſtadt, No. 139., zu vermietßen. Az 
in der Jopengaſſe, No. 608., find 2 Säle, 1 Hinterſtube, a Kammern, 
J eigene Kuͤche und Holzgelaß, Appartement, Boden und Hofplatz ge⸗ 
meinſchaftlich, zur rechten Zelt zu vermiethen. Nähere Nachricht in der Peters 
ſillengaſſe, No. 1489 ; : > 
Mattenbuden, No. 2636. ſind 1 Treppe hoch zwei gegen einander gelegene 
ki Stuben nebſt einer Küche und einem zu verſchlieſſenden Boden zu vers 
mlethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen i 5 
ee No. 448., find 3 Stuben für die Herren Officiers zu ver⸗ 
miethen. 
In der Peterſiliengaſſe, No. 1489., find zwei freundliche Zimmer mit Meu⸗ 
S bles an Dffizlere zu vermlethen und gleich zu beziehen, auch find einige 
Zimmer zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. = 
In der Sleifchergaffe, No. 130., iſt eine Oberſtube mit oder ohne Meubles 
an die Herren Offiziere zu vermlethen. S f R 
ap Masi? ber Brabank auf dem Wall, No. ops, iſt ein Haus und Viehſtall 
zu vermiethen. 5 
A der Johannisgaſſe, No. 1318., iſt eine Stube, Hausraum, 2 Kammern 
Hofplatz und Kuͤche zur rechten Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Eine in der heil. Geiſtgaſſe, No. 995, befindliche bequeme Gelegenheit, br 
ſtehend in einer Vorderſtube und einer groffen Stube, welche zur Hands 
lung gebraucht werden kann; zwei Stuben auf dem Hinterhauſe, 1 Treppe hoch 
— 2 
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ein Saal und gegenuber eine Schlafſtube, nebſt Küche, Kammern und Keller, 
wie auch Waſſer auf dem Hofe, iſt zu rechter Zelt zu vermiethen. Man meldet 
ſich daſelbſt. f S outen , 
. Ein in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 666., belegenes ſehr logeables Haus, if 
von Oſtern d. J. zur rechten Zeit zu vermiethen. ` Nähere Auskunft 
darüber Langgaſſe, No. 405: f 2 ( - 

S cem Poggenpfahl, No. 184, If eine Unterſtube nebſt Kammer, Rüde und 
f Sch Boden an ruhige Einwohner zu vermiethen und nach Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. 5 N a e 

Sr mit auch ohne Möbeln find zu vermiethen. Wo? Roͤpergaſſe, No. 
oi 472% \ Ce 

E Es it auf dem Holzmarkt eine Tuchmacherbude zu vermiethen. Naͤhere 
Del Nachricht erhält män in der Breitengaſſe, No. 1194., bei dem Tuch⸗ 
macher Wollermann. cet: f 8 
. Lenggarten No. 212. find 2 Stuben (nebſt Eintritt im Garten) an unver⸗ 

helrathete Perſonen zu vermlethen und Oſtern zu beziehen. 0 
Ca der Brodbänfengaffe, No. 691,, find 5 Zimmer für die Herren Offi⸗ 
cé iere zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. i a 5 
Drebergaſſe No. 1346. find 2 moderne Zimmer nebſt Kammer, gemein⸗ 
a ſchaftliche Kuͤche und Holzgelaß zu rechter Zeit zu vermlethen. 
Une der Eerviß-No, 1874. im Hausthor, iſt eine gut aptirte Wohnung 
gegen billige Zinfen an ruhtge Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. 
St. Petri⸗Kirchhof, No. 363., iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in zwei 
Stuben, Hausraum, Bodens, Kammern, Kuͤche, Appartement, zu 
rechter Zeit zu vermiethen, und eine Treppe hoch, Vormittags bis 2 Uhr, zu 
beſehen. N KE 1 
5 Das Haus, Pfaffengaſſe No. 878. mit 3 Stuben, Küche, Boden und Kel⸗ 
ler, iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nachricht hieruͤber er⸗ 
hält man bei Heinrich im: Hospital zu St. Jacob. N 
5 Eine auch zwei ſchoͤne Stuben mit und ohne Meubles ſind im Poggenpfuhl 
No. 202. billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Handen ee No, 84%, if eine nahrhafte Milchkelerwohnung zu vers 
g miethen und Oſtern zu bezieben. Nähere Nachricht in demſelben Haufe 
Sachen, ſo zu miethen verlangt werden. 
d Es wird zu Oſtern 1827 rechter Ziehungszeit, eine Gelegenheit oder ein 
eigenes Haus, jedoch ohne Mobilien, von 4 heitzbaren modernen Zim⸗ 
mern, Kuͤche, Kammer und übrigen Bequemlichkeiten, in der Nahe der langen 
Bruͤcke, grünen Bruͤcke, oder des Kuhthors, dabei frei von Uebernahme der Ein⸗ 
quartirung, zur Miethe verlangt. Das Naͤhere deshalb in der großen Hoſen⸗ 
naͤhergaſſe, No. 686, in den Vormittagsſtunden zu erfragen. a 
? W'e einen Stall auf 5 bis 6 Pferde und eine Wagenremiſe, wo moͤglich 
auf der Rechtſtadt gelegen, zu vermiethen hat, beliebe ſich dieſerhalb 
Breitegaſſe No. 1161, zu meiden, f / 
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Ganze, halbe und viertel Looſe zur "fen Klaſſe 3 Fſter Ber⸗ 
liner Klaſſen⸗Lotterie, ſo wie auch Looſe zur 42ſten Koͤnigl. 
kleinen Geld Lotterie, deren Ziehung heute in Berlin beendigt 
wird, ſind im Koͤnigl. Jutelligenz⸗Comtoir zu bekommen. N 
Zur Aofen kleinen Geldlotterie, die den 6., 7. und 8. Januar gezogen wird, 
find noch Looſe in meinem Lotterie -Comtoir, Langgaſſe No. 530%, zu 
haben. 5 CH Notzoll. 
Die Gewianliſte ster Klaſſe Berl. Klaſſen⸗Lotterle kann bei mir nachgeſe⸗ 
; hen und die Gewinne in Empfang genommen werden. Auch empfehle 
ich mich mit neuen Looſen zur 35ſten Klaſſen⸗ und haften kleinen Geld- Lotterie, 
zu den bekannten Preiſen. Toͤpfergaſſe, No. 21. 8 
e 7 Anton Schreder, 


, Aulhntereinnebmer des Herrn Rotzoll. 
Ganze und getheilte Looſe zur fen Klaſſe Gefier Berliner Lotterie, ſind bei 
vi mir auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Bureau bleſelbſt, oder auch in meiner Woh⸗ 
nung, Schmiedegaſſe No. 96., täglich zu haben. 
Kauffmann, 


ee 7 Untereinnehmer von Herrn Rotzoll. 
a Entbin dungs Anzeige. 1 
Die glückliche Entbindung meiner Frau von einer Tochter zeige hiedurch er⸗ 
gebenſt an. d N J. S. Retzlaff. 
Danzig, den 4. Januar 1877. g 2 
Unterrichts Anzeige. 
Uaterzeichneker giebt ſich die Ehre hiedurch anzuzelgen, daß er willens fey 
von jetzt ab wieder Unterricht in der Franzoͤſiſchen Sprache zu geben, 
und hofft das Zutrauen ſich wieder zu erwerben, was er fruͤher in dieſer Hin⸗ 
ſicht genoſſen; der näheren Verabredungen wegen iſt er zu jeder Stunde in ſei⸗ 
ner Wohnung in dem Haufe der Mad, Lallau, Brodtbaͤnkengaſſe No. 674 ans 
zutreffen. ' S J. P. Lafargne. # 
Danzig, den 6. Januar 1617. N S 
Muſikaliſche Anzeige. 
Denen reſpect. Pränumeranten meines mufifalifchen Wochenblatts zeige ich 
hiemit ergebenſt an, daß ſelbiges von Sonnabend den 4. Januar, in 
der Folge aber jeden Mittwoch bei mit zum Abholen bereit liegt, wo ein jeder 
gegen Empfang einer quittirten Karte und Vorgusbezahlung von ı Rthlr. in 
Cour. ſelbiges abholen laſſen kann. Diejentgen welche das erſte Stuͤck noch 
nicht erhalten haben, werden zufolge dieſer Anzeige 2 Stuͤcke auf einmal erhal⸗ 
ten, dahero es auch für dieſe Woche mit dem Ausgeben der Stuͤcke gar nicht 
ſtrenge genommen wird und fie auch ‚die folgenden Tage abgeholt werden koͤn⸗ 
nen, doch bleibt, in der Folge die Ausgabe des Blaͤttchens jeden Mittwoch von 
8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends beſtimmt; da eine flärfere Auflage dieſes 
muſikaliſchen Wochenblatts iſt veranſtaltet worden, als ich anfänglich noͤthig zu 


haben glaubte, ſo kann noch bis Ende biefes Monate Pranumeration von ı au 
SEI PR: einzeln: koſtet jedes Stuͤck 4 Ggr. . 
C. Al. Reichel. 
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er zweite Abonements-Ball findet Sonnabend den iıten dieses im Rus- 
sischen Hause statt. 5 ; 

Danzig, den 8. A 1817. 

OGeffentlicher Dan k. 

Be ausnahme der Kirchenkaſten für unſere Anſtalt fanden wir: 93 fl. 23 gr. 
D. C. in St. Marien, worunter 1 Duc. und 3 Duc, in Golde an der 
Beutler⸗Thür, erferer mit der Deolſe: aus Dank ꝛc. 14 fl. 18 gr. D. C. in 
St. Johann. 21 fl. D. C. in St. Catharinen. 26 fl. 9 ge. in Heiligen Geiſt 
und St. Eliſabeth. 1 fl. in St. Annen. Zuſammen 156 fl. oo gr. D. Cour. 
Wir richten unſern herzlichen Dank vorzüglich gegen dle Geber der beſagten 4 
Ducaten, und fügen die Bitte hinzu, unſere in den Kirchen aufgeftellt en Kaſten 

nach Moglichkeit reichlich zu bedenken. 

Unter dem Gelde in der Thorbüchſe außerhalb dem Thore des Lazareths 
fand ſich 1 Duc. in Golde, innerhalb Thors waren 20 Thalerftücke mit einem 
Motto. Möge der Himmel die guͤtigen Geber durch zeitliche Guͤter und durch 
alle ſeeligen Folgen guter Thaten lohnen, und moͤgen die Bewohner Danzigs 
immer mehr zur Wohlthaͤtigkeit gegen unſere Anſtalt veranlaßt werden, die eis 
nen fo unverkennbar edlen Zweck hat, und zugleich nothwendiges Beduͤrfniß je⸗ 
i Broentenden Commuͤne iſt, und die SE nicht im Verfall gcloiten werden 
ann. 

Danzig, den 6. Januar 1817. 

Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
Perſonen, fo in Dien ſt verlangt werden. 
Ein Burſche, der die Buchbinderkunſt zu erlernen wuͤnſcht, und die noͤthig⸗ 
ſten Schulkenntniſſe hat, kann ſich melden auf dem ıflen Damm bei dem 
8 Buchbinder Börner. 
n einer Seiden- und Mode-Handlung kann ein geſitteter Burſche ſogleich 
D fein Usterfommen finden, das Nähere darüber erfaͤyrt man in der Kongs 
gaſſe No. 372. 


Gel d, fo GEIER wird 

` Auf ein neuerbautes maßives Grundſͤck ju der Ohra mit 1 Morgen 27 
OR. Gartenland, werden 2000 fl. D. C. zur Hypothek geſucht. Naͤ⸗ 

bere Nachricht darüber Johannis- Kirchhof No. 1369, 

Ale r t e i. 
Es hat ein reiſender Fuhrmann einen Windhund zuruͤck gelaſſen, welcher 
gegen Erſtattung der Koſten, und Legitimirung des Eigenthuͤmers uͤber⸗ 
90 werden kann. Naͤheres in der Einen Krone am Vorſtaͤdtſchen Graben 
b 3. 


— 31 — 
Durch die fuͤr meinen Geſchaͤftsbetrieb bequemere Lage Danzigs bin ich 
veranlaßt worden, mein ſelt 1809 am hieſigen Orte beſtandenes Hand⸗ 
lungshaus nach dort zu verlegen, das vom 2. Januar k. J. ab unter der Fir⸗ 
ma von Johann Lentz & Comp. ? 
mit denfelben Fonds fortgeſetzt und dem mein vieljähriger Freund, Herr Ema⸗ 
nuel Gotthilf dote, als Theilnehmer meiner Geſchaͤfte in meiner Abweſenheit 
vorſtehen wird. Königsberg, den 31. December 1816. : 
S Johann Lentz. ` 
= Daß ich Herrn Joh. Wilh. Gerlach zum Theilnehmer an meinen Hand⸗ 
lungsgeſchaͤften, die ich unter meinem Namen fuͤhren werde, aufge⸗ 
nommen habe, derſelbe auch in Faͤllen, wo ich daran verhindert werden moͤchte, 
meine Handlungsfirma per procura zeichnen wird, zeige ich hiedurch an. Das 
Comptoir iſt Langgaſſe, No. 369. 


Danzig, den 1. Januar 1817. 
1 C. 3. W. Uphagen. 


Ein hochzuverehrendes Publicum beehre mich von meiner Ankunft aus Ber⸗ 

i lin zu benachrichtigen, und indem ich meine Dienſte als Arzt und Ge⸗ 
burtshelfer ganz ergebenſt anblete, unterlaſſe ich nicht, um guͤtiges Zutrauen 
und Wohlwollen, ganz gehorſamſt zu bitten. 

Danzig, am 28. December 1816. ER 4 

; Dr. Sifcher, : - 
proftifcher Arzt und approbirter Geburtshelfer, wohnhaft 
Langgarten, im Hauſe der Frau Wittwe Knittel, No. 
228.) der Kirche gegenuͤber. 

Da ich auf den Grund meiner Approbation und mehrere vortheilhafte Zeug⸗ 
niſſe von der hohen Policei- Behörde die Erlaubniß erhalten habe, Des 
wohl in der hieſigen Stadt als in dem derſelben zugethellten Geblete die Heb⸗ 
ammen -Kunſt auszuüben; fo gebe ich mir die Ehre, den hochzuverehrenden Das 
men meine Dlenſte in gedachter Art hiedurch anzubſeten, und zugleich um ge⸗ 

neigtes Zutrauen und Wohlwollen gehorſamſt zu bitten. S 

Danzig, den 4. Januar 1817. 

Die approbirte Hebamme Dorothea verehel. 
Büttner, wohnhaft in der Höfergaffe beim 
Friſeue Herrn Hintermann No. 1466. 
55, OH EEE OH TEE 
Danzig, den 7 Se 1817. 
Amsterdam 40 Tage — gr. ED rand. Duc neue gegen Com. gr. 
t — — 


dito Her 2 


= 79 — 8292381: 
Hamburg, 3 Wochen — gr. R dito dito’ Kap, - - 9 9 
S Wochen — gr. 10 Woch. 131 & 1812 gr. dito dito gegen Münze 1 
London, 1 Monat — f 2 Monat — / Triedrichsd’or gegen Cour, — 426 — gr. 
— 5 Monat — F gr. & f gr. — — Münze — 48 em 
Berlin, 8 Tage 14 & 14 pCt. damno. Carolin gegen Cour, 6 46 7 


a Monat — pCt. dm. 2 Mon. 3, 21&23pC d. Agio von Pi. Cour gegen Münze 17 pCt. 


(Hier folge die ertraordinaire Beilage) 
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Extraordinaire 


Beilage zu No, 5. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Jahresbericht der Danziger Vibelgeſellſchaft. 


Bemerkt der Freund alles Edlen und Guten, mit innigem Wohlgefallen, je⸗ 
den Fortſchritt der Menſchheit zum Beſſern, das gluͤckliche Gedeihen jedes, zur 
ergiebigen Erudte im Reiche der Wahrheit und Tugend, geſtreuten, fruchtbaren 
Saamkorns, das frohe Gelingen jeder Bemuͤhung, die den, fuͤr dieſe ſichtbare 
und eine hoͤhere, unſichtbare, Welt erſchaffnen Erdenpilgern das muthige Em⸗ 
porſtreben zu dem, ihnen vorgeſtekten, glaͤnzenden Ziele zu erleichtern vermag; 
wie koͤnnte er denn gleichguͤltig bleiben bei Wahrnehmung des begluͤckten Fort⸗ 
gangs einer Anſtalt, die zu den merkwuͤrdigern, Segensvollen Erſcheinungen 

unſres, an überaus wichtigen Ereignißen ausgezeichneten, Zeitalters gehoͤret? 
Eine ſolche Anſtalt nennen wir die, durch die, in faſt allen Laͤndern des 
cultivirten Erdkreiſes, errichtete Bibelgeſellſchaften dargebotene Erleich⸗ 
trung, Jedem ein unfehlbares Mittel zu verſchaffen, ſich über die wichtigſten 
Angelegenheiten des menſchlichen Geiſtes zu belehren, die edelſten Beduͤrfniße des 
Herzens’ zu befriedigen, zum Genuße der reinſten Freuden, zum Beſitze unver⸗ 
gaͤnglicher Güter zu gelangen und einen unerſchuͤtterlichen Grund zu feinem, in's 
Unendliche ſich vermehrenden, ewig dauerndem Wohlſeyn zu legen, Nicht zu 
berechnen ſind ſie, die hohe Segnungen, welche die Bibel — dieß ehrwuͤrdige, 
lautſprechende Denkmal der göttlichen Weisheit und Guͤte, dieß herrlichſte aller 
Buͤcher, dieſer Inbegriff alles deſſen, was die Weiſeſten und Beſten aller Zei⸗ 
ten und Voͤlker je geſagt haben und ſagen koͤnnen — uͤberall geſtiftet, wo man 
fie als das Wort von Gott ehrfurchtsvoll aunahm, mit ihrem Inhalte ſich 
zwekmaͤßig beſchaͤftigte, ihren Belehrungen glaubte, ihre Vorſchriften befolgte, 
ihre Verheißungen ſich zueignete. Ihr Werk iſt es, daß die Finſterniß, die bg: 
dem Nationen, das Dunkel, das ehedem den Erdkreis deckte, verſchwunden iſt 
und die Bewohner der Erde einer reinern Kenntniß Gottes, ſeines Willens und 
ihrer Beſtimmung ſich erfreuen. Ihr Werk iſt es, daß die Verhaͤltniße der 
Staaten untereinander, wie der Herrſcher zu den Beherrſchten, den Grundſaͤ⸗ 
tzen der Gerechtigkeit, Billigkeit und Menſchenliebe mehr entſprechen; daß, wie 
im bürgerlichen Leben Ordnung, Ruhe, Sicherheit, ſo im Schooße der Fami⸗ 
lien Eintracht, Wohlwollen, herzliches Vertrauen die feſte Grundlage wahrer 
Gluͤkſeeligkeit bilden. Ihr Werk iſt es, daß Alles auf Erden eine beſſre Ge⸗ 
ſtalt gewonnen und die Menſchheit dem großen Zwecke ihres Daſeyns immer 
naͤher kommt. Und wer nennt ſie, die hohe Segnungen, welche vertraute Be⸗ 
kanntſchaft mit der Bibel den Einzelnen, Gluͤklichen und Bedraͤngten, Fro⸗ 
hen und Traurigen, Reichen und Armen, dem frommen Dulder, dem een 
5 i E enen, 
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ſenen, dem von der Welt Verkannten und Unterbrüdten, dem Kranken auf 
dem Schmerzenlager, dem Sterbenden, im reichſten Maaße, gewaͤhret! wie die 
Erinnrung' an ihre wichtige Ausſpruͤche, an ihre lehrreiche Erzaͤlungen, an ih⸗ 
re weiſe Vorſchriften, an ihre kraͤftige Warnungen, an ihre, große Verheißun⸗ 
gen zur Belehrung, Beſchaͤmung, Ermuntrung, Standhaftigkelt wirken und im 
Kampfe mit unſerm eignen Herzen, mit Reizungen von Außen her, mit drü⸗ 
ckenden Leiden, mit heftigen Verſuchungen den ehrenvollſten Sieg erringen hilft! 
Wahrlich! je unleugbarer dieſe Thatſachen ſind, je gewißer jeder Vorur⸗ 
theilsfreie die Kraft des goͤttlichen Wortes, in begluͤckenden Veraͤndrungen, die 
er in feiner gereinigten Denk-, in feiner veredelten Sinnes⸗, in ſeiner gemein⸗ 
nuͤzigen Handlungs⸗Art wahrnimmt, an ſich ſelbſt erfahren kann und je groͤ⸗ 
ßer das Feld if, das die reichſte Erndte erwarten läßt; um fo weniger darf 
man den gerechten Wunſch unterdruͤcken: daß ein Buch, welches durch ſeinen 
erhabnen Inhalt, wie durch die erfreulichſte Wirkungen ſeinen wahrhaft goͤttli⸗ 
chen Urſprung und ſeine Menſchen begluͤckende Beſtimmung deutlich beurkundet, 
in den Händen Aller ſich befinden möge, die, als vernuͤnftige, ſittliche, un⸗ 
ſterbliche Weſen, zu Genoßen des großen Gottesreiches berufen ſind. 


Moͤge er in Erfuͤllung gehen dieſer wahre, Menſchenwohl beabſichtigende 
Wunſch! Möge das Buch, das unfre frommen Vaͤter ihr edelſtes Kleinod 
nannten, uns, ihren Nachkommen, uͤber Alles theuer werden und bleiben! 
Moͤge die herzliche Bitte: Dein Reich komme! erhoͤret und die Erde voll wer⸗ 
den von Erkenntniß und Furcht des Herrn! FR: 

Was fuͤr diefen großen, menſchenfreundlichen Zweck durch unſern Ver⸗ 
ein im geendigten Jahre, gewirket und wodurch unfre Wirkſamkeit theils ers 
leichtert, theils erſchwert wurde, darüber ſtatten wir dem verehrungswerthen 
Publico j⸗zt ausfuͤhrlichen Bericht ab. 

Konnten wir, im leztern Zeitraume, nicht ſo viele Exemplare der h. S. 
als von uns verlangt wurden und als zur Abhuͤlfe des hieſigen großen Bedar⸗ 
fes erforderlich find, austheilen; fo muͤßen wir, um dem Verdachte eines er⸗ 
kaltenden Eifers oder einer unedlen Parteilichkeit vorzubeugen, die, unfte Wirk⸗ 
ſamkeit hemmende Urſache unumwunden anzeigen. Sie liegt nemlich bar kun: 
daß die Koͤnigl Preuß Wohlloͤbl. von Canſteinſche Bibelanſtalt in Halle, von 
der wir die Exemplare, nach verſchiedenem Drucke und in verſchiednen Forma⸗ 
ten, kommen laßen, unſre Beſtellungen, ſo oft und dringend wir ſie auch ſchrift⸗ 

lich erinnerten, nicht befriedigen konnte, indem ihr bisheriger Vorrath, durch 
die im ganzen Deutſchland, zahlreich exiſtirende Bibelgeſellſchaften, theils voͤllig 
aufgeraͤumt iſt, theils der leztre Krieg ihr beinahe alle Arbeiter entzogen hat 
und die, von allen Orten an ſie ergehende Auftraͤge ſo haͤufig ſind, daß ſie 
denſelben nur nach und nach gnuͤgen kann. Zwar wandten wir uns in dieſer 
Verlegenheit ſo wohl an andre Buchhandlungen, als an die mit uns verſchwi⸗ 
ſterte B. G., erhielten aber keine unſern Wuͤnſchen entſprechende Antwort; in⸗ 
dem jene weder ſo viele Exemplare, als wir brauchen vorraͤthig haben, noch 


fie zu einem fo wohlfeilen Preiſe, als die v. Canſteiniſche liefern koͤnnen, und 
dieſe, wollten ſie uns unterſtuͤtzen, ſelbſt einen jezt nicht zu erſetzenden Man⸗ 
gel leiden muͤßten. Billigdenkende werden dieſe offenherzig angegebene Urſache 
voͤllig hinreichend finden und uns Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, wenn wir 


- leiſteten, was uns zu leiſten moͤglich war. 


Es wurden nemlich, vom 1. Januar bis zum lez 
um einen äußerſt mäßigen Preis, theils ganz unentge 


ai „ N. T., nebſt Palmen und Sirach desgl. 
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% H 6) Engliſchen PER UI I RER EE 
7) o Dentfchen, Londner Ausgabe 

8 3) 2. Griech. N. Zeit, desg l. 
oi Polniſchen Bibeln 


ten Decbr., 1816, theils 
: ltlich von uns vertheilet: 
1) an Deutſchen Bibeln, Halliſche Ausgabe = 
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+ 13 


in Summa 480 Exempl. 


Zu den, fuͤr das fernere Beſtehen und die kuͤnftige Thaͤtigkeit unſres Ver⸗ 
eins, erfreulichen Ereignißen zaͤhlen wir, mit allem Rechte, daß, im vorigen 
Jahre, mehrere milde Gaben von verehrungswerthen Wohlthaͤtern, deren 

Namen dankbar in unſer Gedaͤchtnißbuch eingetragen ſind, uns zufloßen und 
daß die Zahl der Mitglieder unfrer Geſellſchaft ſich beträchtlich vermehret 
hat Leztres danken wir vorzüglich der edelmuͤthigen Fuͤrſorge des, um den 
Preußiſchen Staat, wie um unſre Provinz und Vaterſtadt hochverdienten Ober⸗ 
praͤſidenten, Herrn von Schön, Excellenz, der die Gnade hatte, eine ihm un⸗ 
terthaͤnigſt überreichte Subfcriptionsliſte anzunehmen und ſie uns mit Unter⸗ 
zeichnung mehrerer verehrter Perſonen, huldreichſt wieder zuzuſtellen. Heil 
dem Lande, deſſen Obern, ſelbſt von acht religioͤſem Sinne beſeelt, dieſen Geiſt 


zu verbreiten jede dargebotene Gelegenheit eifrig benutzen! 


Ueber die Erwei— 


trung unſres geſelligen Kreiſes giebt folgendes Namenverzeichniß naͤhere Aus⸗ 


kunft. 


Namen⸗Verzeichniß der reſp. Mitglieder der Danziger Vibelgeſellſchaft, 
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Bin, Herr Alberti, G. F. J. Kaufmann. 
rien, Vicepraͤſes der B. G. 
TER ber Geſchichte. 1 {7 
4. — Blech, B. F. Paſtor zu St., 
Im“ : EG: 13 7 372 d 


Catharinen. 


nach alphabetiſcher Ordnung vom Jahr 1826, 


"la — Bertling, Conſiſtortal⸗Rath, Superintendent, Paſtor zu St. Ma⸗ 
3, — Blech, A. D Conſiſtorial⸗ Kath, Diakon zu St. Marien und Prof. 
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e, Herr Bellaix, Ordinarius zu St. Eliſabeth, Director der B. G. für die 
reformirte Confeſſion. 55 e 
Boeszermeny, Ertraordinarius zu St. Eliſabeth. 


6.— 

o, — Boͤckel, C. G. Diakon zu St. Johann. 

83. — Bogdansky, Policei-Inquirent. 

g. — Berg, Policei-Kanzelliſt. 

10. — Bertram, Proviank-BBaͤcker⸗Meiſter. 

11, — Braun, Regierungs- Buchhalter. 

12. — Burghoff, Regierungs-Haupk⸗ Caſſen⸗ Buchhalter. SZ 

13. — Carl, Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen-Rendant. 5 

au, — Cholowius, Proviant⸗ Aſſiſtent. 

ap, — Dragheim, J. B. F. Archidiakon zu St. Johann. Er 

16. — Dreiſt, Conſiſtorial⸗Secretair u. Cand. des Predigtamtes. ! 

1% — Ehwalt, Superintendent, Paſtor zu St. Trinitatis, Vicepraͤſes der 
Bibel-Geſellſch. = 

16. — Ewert, Regierungs- Director. a ; 

19. — Ewald, Regierungs⸗ Rath. 5 

20. — Emmerdoͤrffer, Kaufmann. S ö 

21. — Embeker, Regierungs- Calculator. 

22. — Fromm, Paſtor zu St. Bartholomaͤi. 

23. — Fabritius, Paſtor zu St. Peter und Paul. 

24. — Felß, C. C. Notarius und Juſtiz⸗Commiſſarius. ee 

25. — Fleming, Proviant⸗Aſſiſtent. FERN 

26. — Flottwell, Regierungs⸗Nath. . g en 

27. — Frentzel, Commiſſions-Nath. f = 5 

en, — Grabe, Regierungs⸗Rechnungs-Rath. 7 3 

29. — Ganguin, Policei⸗Inſpector. 4 

30. —: Günther, Policei⸗Secretair. 

31. — Grahn, Archidiakon zu St. Catharinen. 

eo, — Guſewski, erſter Prediger zu St. Barbara. 2 

55, — Günther, Regierungs-Secretair. Be 

34. — Bl E. G. Kaufmann, Director der B. G. fuͤr die reform. Con⸗ 
eſſion. f 5 V 

36. — Haſſe, A. G. Kaufmann, Bibliothekar und Archivar der B. G. 

36. — Hoſenfeldt, Policei⸗Rendant. jun E 

37. — Heß, Kaufmann. ) 

38. — Jachmann, Regierungs⸗ und Schul⸗Rath. 

39. — Juͤncke, Kaufmann. KE 

40. — Jantzen, J. Diſtillateur. R 

41. — Juchanowitz, Kaufmann. 

42. — Jung, Proviant-Meiſter. f 8 

45. — Jung, jun Proviant Aſſiſtent. - 

44. — Graf von Klingſporn, Regierungs⸗Rath⸗ Z 
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46 Herr Klappe, Regkerungs⸗Rath. ES > 


Krüger, Ober⸗Poſt⸗Seeretair. 

Kuffs, Policei⸗Aſſeſſor. 

Kuh hnell, Policei⸗Aſſeſſor. 

Kuͤhnert, Apotheker. 

Konapack, Acciſe⸗ Einnehmer in Langefuhr. 

König, D. E. Maurer-Meifter, B 
Kienlein, Proviant⸗Aſſiſtent. 

Koͤnig, Proviant⸗Aſſiſtent. 

Klawitter, Planken-Bracker. 

Linde, Prediger zum heil. Geiſt und ee in der . Baß, 
Nehrung. 

Leſſer, Proviant⸗Controlleur. 


Lindenau, Policei⸗Secretair. 


Luben om, Regierungs⸗Journaliſt. 

v. Maſſenbach, Excell. General-Lieutenant. 

Mathy, Domprobſt, Regierungs- und Conſiſtor.⸗Rath. 

Mathy, Med. Du, Stadt⸗Phyſicus, Director der B. G. fuͤr die 
Nom, cathol. Confeſſion. 

Mrongowius, Polaiſcher Prediger zu St. Anna. 


Oelrichs, Regierungs- Rath. 


Pobowski, zweiter Prediger zu St. Barbara. 

Preſſow, Regierungs- Secretair, 

Paulus, Policei-Secretair. 

Peterßon, Proviant⸗Aſſiſtent. 

Pretzel, Wechſel-Maͤkler, Director der B. G. für die luther. Con⸗ 
feſſion u. Schagmeifter, 

Quandt, Nadelmacher” , 

Roell, Archidiacon zu St Marien. 

Reinick, Doctor Med., Verwaltendes Mitglied der Sp G. 
Rosner, Paſtor zu St. Johann. 

Rotzoll, Reglerungsz Commiſſions⸗Rath. 

Reimann, Negierungs⸗Negiſtrator. 

D Schon, Excell. Koͤnigl. Preuß. wirklicher Geheimer Rath, Dbers 
Präſident der Koͤnigl. Weſtpreuß. Hochloͤbl. Regierung. 
Schlotte, Regierungs-Canzellei-Direktor. 

Scheller, Juſtiz⸗Director 5 

Schreder, J. Kaufmann, verwaltendes gute Dr B. G. Er 
Schalck, Prediger zu St Salvator. 

Steffen, Prediger zu Heil, Leichnam. 

Stelter, Policei-Aſſeſſor. 

Stammer, Prediger zu Stuͤblau im Danz. Werder, 

Skuſa, wie au a im Deier? Werder, 
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84. Herr Skerle, Kriminal⸗Rath, Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 


90. Schieman, Regierungs-⸗Regiſtrator. : d 

91. Schoͤler, J. F. Lehrer an der Freiſchule zu Neugarten in Danzig. 

92. Jungfer Siegberg, Vorſteherin einer Privat⸗Toͤchterſchule und Erziehungs⸗ 
Anſtalt. \ SC 

93. Herr Thieſſen, P. erſter Prediger der Mennoniten⸗Gemeine und fuͤr die⸗ 
ſelbe Direckor der B. G. 5 

94. — LTesmer, J D. Kaufmann, Secretair der B: G. fuͤr innlaͤndiſchen 


85 Schellwien, J. G. Kaufmann. g 

36. — Struvy, J. P. Kaufmann. „ 

87. — Schmidt, D. B. Waagemeiſter. 

an, — Schmidt, J. B. Kaufmann. ` SEN 

89. — Schwoncke, hoͤhiſcher Auctionator, verwaltend. Mitglied der B. G. 


Briefwechſel. Se? 

95 — Taubert, J. F. Kaufmann, Secretair der B. G. fuͤr auswaͤrtigen 
Briefwechſel. | 

96. — Technau, Chirurgus am Stadtlazarethe. 25 / 

97. — Unſelt, A. W. F. Prediger zu Großzuͤnder im Danz. Werder. 

98. — v. Vegeſack, Policei⸗Praͤſident. - 

99. — v. Weickhmann, Königl, Preuß. Geh. Kriegsrath, Praͤſes der B. G. 

100. — Wernich, Ober-⸗Poſt⸗Director. 

101. — Weickhmann, Pollicei-⸗Aſſeſſor. 

102. — 98 mann, Superintendent im Danz. Werder und Prediger in 
uͤtland. 

105. — Wander, Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen⸗Controlleur. 

104. — Wendt, C. ſenior, Kaufmann. 

105. — Weylandt, Wechfel-Mäfler. 

106. — Wagner, Regierungs-Regiſtrator. 

107, — Zielcke, Faͤrber. 


Von folgenden 39 Perſonen Ein fuͤr allemal als Geſchenk erhalten 
im Jahre 1816. ` 
1. Herr Bucholtz, Juſtiz⸗Nath. 


2. — Broſe, Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen⸗Caſſirer. N 

3. — Blindow, Juſtiz⸗Aſſeſſor. 

4. — Eck, Regierungs Regiſtrator, 5 1 

5. — Frieſe, Juſtiz Rath. ER 
6. — Fluge, Juſtiz Rath. - 

J. — Gedecke, Guitar, 

8. — Hartmann, Regierungs⸗Rath. 

9 — Hoffert, Juſtiz⸗Aſſeſſor. 
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10. Herr Henske, Regierungs⸗Regiſtrator. SE a 
Junckherr, Steuer⸗Nath (und durch ihn von ſaͤmmtlichen Acciſe⸗ 


er 

Perſonal.) , ! 

12. — Jonas, Policei⸗Nath. 

13. — Jeſchke, Juſtiz⸗Rath. 

14. — Landau, Stade⸗Nath. i 

16. — Mellentin, Regierungs-Rath. 

16. — Maguin, Regierungs⸗Regiſtrator. 

17. — Oertel, Kaufmann. 2 — 

16. — Pegelau, Juſtiz⸗Rath. 

19. — Redecker, Regierungs⸗Rath. 

20, — Daͤubert, Kaufmann. i 

12, — bv. Weickhmann, Ober⸗Buͤrgermeiſter. 

22, — Wichmann, Juſtiz⸗Rath. 

ag. — Walter, Juſtiz⸗Rath. e : 

24. — Weygold, Regierungs-Regiſtrator. e 
— Wendt, Friedr. Kaufmann. 


25. 
Durch Herrn Superintendenten und Prediger Hoͤpfner in Neuteich an uns 
eingeſandt, von 5 5 


26. Herr Düringer, Rector in Neuteich. 
Medem, Landrichter Dot, GE EE 


27 — 

ep, — iert, Regiſtrator daſ. 

29. — Benet ſch, Policei⸗Buͤrgermeiſter Aal, 
30. — Jencke, Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter bot, 
31. — Pohlmann, Kirchen-⸗Vorſteher bat, 
32. — Eſau, Kaufmann daf. 

33. — Nieß, Rathsverwandter Dot, 

34. — Wiens, Kaufmann daf. 

55. — Hamm, Kaufmann bot, 

ep, — Claaßen, Bierfabrikant dafı 
3). — Weedlehn, Raths verwandter bat, 
Sp, Echnell, Acciſe-Rendant bat, 


39, Fr. Maria Eliſabeth verw. Buͤrgermeiſter Eggert, bat, 


Die von unſerm Schatzmeiſter (deſſen unermuͤdeten Fleiß in dieſem Amke 
öffentlich anzuerkennen Pflicht der Gerechtigkeit fordert) uͤberreichte und durch⸗ 
gängig richtig befundene Bilance giebt befriedigenden Aufſchluß uͤber das Fi⸗ 
Ranzielle unſers Vereins. f ek 


N 


ae 


Schluß rechnung uͤber die 1816 geführte Einnahme und Ausgabe der 
i Danziger Bibel⸗Geſellſchaft. : 


Einnahme. 

b Si Se EP Mine 

An Saldo blieb im vorigen Jahre den 31, Dec. 1815 6 1141| — fl 4114 
An jaͤhrlichen Beitraͤgen von 108 J Perſonen oa | 2 2409 92 — 
An Einmaligen Geſchenken von 39 Perſonen — eee 16 3 
Für verkaufte Bibeln ennen sr CR EIERE 
An Einnahme am Stiftungstage sa 0.0 3 3816 79 18 
| ` Summaſ 18124781 528519 


* 


r 


’ Ausgabe. 
h 5 ? a . Sac LEE Gr Münze. 
Dem Buchbinder laut Belaͤgenn „ „ fl 51 28 
Porto, Fracht, See- und Land⸗Zoͤlle «„ + 6 45 2 35 9 
Rimeſſen an die von Canſteinſche Bibel⸗Anſtalt in Halle — 200 —. |. 7 | 
Inſertions- und Druckkoſ ten. „ — 38 A 120 
Boten⸗Lohn und Ausgaben am Stiftungs tage. 33116 21219 
f Summa| Gi 3962225516 
Verbleibt in Saldof 6 | 1078| 5 30 3 
Summa 121475 31285129 


Die Feier unſres Stiftungsfeſtes ward am 10. Octbr. *) in der Oberpfarr⸗ 
kirche zu St. Marien, durch den von Inſtrumentalmuſik begleiteten Geſang ei⸗ 
niger Lieder und einen vom Herrn Eonſiſtorial-Rathe und Superintendenten 
Bertling gehaltenen Kanzelvortrag begangen, nach daffen Beendigung den reſp. 
Mitgliedern (unter denen wir auch Se. Excellenz, den Herrn Regierungs⸗Ober⸗ 
Praͤſtdenten in unſrer Mitte zu ſehen, das ehrenvolle Gluͤck genoſſen), in der 
großen Sacriſtei, dee gewoͤhnliche Jahresbericht mitgetheilt wurde. 5 


Noch koͤnnen wir nicht unerwaͤhnt laſſen, daß wir, durch mehrere Erfah⸗ 
rungen uͤberzeugt, fuͤr den Mehrtheil der Empfaͤnger von Bibeln, es rathſa⸗ 
mer finden, wenn ſie fuͤr ein, auf ihr Verlangen, ihnen darzureichendes Exem⸗ 
plar, einen, ihren Umſtaͤnden angemeßenen, billigen Preis zahlen, als wenn ſie 


„) Ein Mitglied trat ſpaͤterhin aus. 


sei Eigentlich iſt es der 12. Oetbr. Da dieſer indeß auf einen Sonnabend fiel, der Meh⸗ 
rere, an unſerm Feſte perſoͤnlich Theil zu nehmen hinderte; ſo wählten wir dazu den 
vorhergehenden Donnerftag, in Der, durch den Erfolg, als gegruͤndet, beſtaͤtigten, Vor⸗ 
ausſetzung, daß dieſe Abaͤndrung Jedem angenehm ſeyn wuͤrde. ; 


“ 


4A * N „5 9 8 Ze eg 


ſolche unentgeltlich erhalten. Lezteres wird nur da geſchehen, wo die Armuth 
des Bittenden uns hinlaͤnglich beglau:iget iſt. 7 


Auch zeigen wir an, daß Londner engliſche und deutſche, hollaͤndiſche, pol⸗ 
niſche, ſchwediſche, daͤniſche Bibeln und Griechiſche N. T. in London gedruckt, 
(den reeipirten Text und eine neugriechiſche Umſchreibung enthaltend, fuͤr be⸗ 
ſtimmten maͤßigen Preis zu erhalten ſind: ſo wie wir auch der Uebertheurung 
bei'm Verkaufe gewoͤhnlicher deutſchen Bibeln (woruͤber im Publico laute Kla⸗ 
ge vernommen wird) dadurch zuvorkommen wollen, daß, in Zukunft, bei un⸗ 
ſerm Bibliothekar, eine Anzahl deutſcher Halliſcher Bibeln (und wenn man es 
wuͤnſchet, Baſeler u. g.) ſich vorraͤthig befinden ſoll, von denen jedoch, um je⸗ 
dem zu beſorgenden Wucher vorzubeugen, nie mehr als 2 Exemplare Einem 
Kaͤufer uͤberlaſſen werden. ; | 


Die aus dem Minifterio des Innern, durch das Koͤnigl. Weſtpreuß. Hoch⸗ 
würdige Conſiſtorium, an ſaͤmmtliche Geiſtliche ergangne Auffördrung: anzuzeigen, 
wie viele Schulkinder und Konfirmanden jahrlich Bibeln bedürfen, giebt uns 
die erfreuliche Heffnung, daß ein Hochverehrliches Miniſterium des Innern 
uns milde Unterſtuͤtzung gnaͤdigſt zukommen laffen werde, damit wir, an uns 
ſerm Orte, zur Abhuͤlfe dieſes Beduͤrfniſſes kraͤftig mitzuwirken uns in Stand 
geſetzet ſehen. 


Nicht weniger erfreulich iſt die Hoffnung, die der, um Ausbreitung des 
Chriſtenthums und Befoͤrdrung der B. G. beſtverdiente, engliſche Theolog, Hr. 
Henderſon, als er, auf ſeiner Reiſe von Island nach Petersburg und Ir⸗ 
kutzk, im vorigen November, hier eintraf, uns machte, fuͤr das Beſte unſres 
Vereins ſich auswaͤrts thaͤtig zu verwenden. g > 


Daß unfer Inſtitut der Theilnahme unſrer verehrten Mitbuͤrger fernerhin 
ſich erfreue und Mehrere, aus allen Staͤnden, als Mitglieder ſich demſelben an⸗ 
ſchlieſſen, iſt unſer ſehnlicher Wunſch, unſre ergebene Bitte. Danzigs Bewoh⸗ 
ner, die jedes Gute kraͤftig befoͤrdern, werden mit ruͤhmlichen Eifer auch fuͤr 
unſern Zwek wirken und, wenn gleich jezt, fuͤr die koͤrperlichen Beduͤrfniße un⸗ 
Ger Brüder hier und im Auslande zu ſorgen, dem Hungrigen Brod mitzuthei⸗ 
len, vorzuͤglich heilige Pflicht iſt, doch nicht die hoͤheren Angelegenheiten des 
menſchlichen Geſchlechtes, die Sorge für religioͤſe Bildung, für religioͤſe Troͤ⸗ 
ſtungen und Hoffnungen zu beruͤkſichtigen unferlaffen, damit der Saame des 
goͤttlichen Wortes unter uns reichlich ausgeſtreuet, herrliche und ewigbleibende 
Fruͤchte bringe. + 


Danzig, den 31. December 1816 
Die Danziger Bibelgeſellſchaft. 


